
80
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nächst als Juniorprofessorin und seit Januar 2019 als Profes-
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search Group“ von Martin Glinz an der Universität Zürich. 
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ware Architecture (ICSA), der international führenden akade-
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Programmkomitees von zahlreichen internationalen Konfe-
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[ Prof. Dr. Anne Koziolek  //
MSCE – Modelling for Continuous 
Software Engineering ]

ware- und System-Anforderungen. Feh-
ler, die in diesen Aktivitäten gemacht 
werden, sind nachgewiesenermaßen 
häufig besonders teuer und einer der 
Hauptgründe für das Fehlschlagen von 
Software-Projekten. In ihrer Forschung 
beschäftigt sich die Gruppe insbesondere 
mit der engen nötigen Verzahnung von 
Anforderungsanalyse und Entwurfsent-
scheidungen. Swartout und Balzert 
haben das „unvermeidbare Verwoben-
Sein“ von Spezifikation und Implementie-
rung („inevitable intertwining of specifi-
cation and implementation“) bereits 
1982 beschrieben. Heute wird diese  
Beobachtung vom Erfolg iterativ-inkremen-
teller Software-Entwicklungsmethoden 
bestätigt, bei denen kurze Feedback- 
Zyklen diese Verwobenheit ermöglichen. 
Modellbildung ist ein Kennzeichen aller 
ausgereiften Ingenieurdisziplinen, wird  
allerdings im Kontext heutiger agiler Soft-
ware-Entwicklung häufig nur ansatz-
weise und informell verwendet. Die 
Gruppe arbeitet daran, die Vorteile von 
iterativ-inkrementellen Vorgehen mit  
modellbasierter Software-Entwicklung zu 
verbinden, indem sie die Modellerstellung 
in iterativ-inkrementellen Projekten ver-
einfacht und teilweise automatisiert und 
damit systematische Entwurfsraumexplo-
ration ermöglicht.

// Überblick und Allgemeines

Die Professur Modelling for Continu-
ous Software Engineering von Prof. 
Koziolek beschäftigt sich mit den frü-
hen Phasen und Aktivitäten in der 
Software-Entwicklung und allgemei-
ner in der Entwicklung software-in-
tensiver technischer Systeme. Insbe-
sondere geht es in den frühen Phasen um 
die Ermittlung und Validierung von Soft-
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// Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Verwaltungspersonal 
Nicole Schumacher

Wissenschaftliches Personal
Dominik Fuchß
Hamideh Hajiabadi
Jan Keim
Yves Richard Kirschner
Kai Marquardt
Manar Mazkatli
Larissa Schmid
Sophie Schulz
Snigdha Singh
Thomas Weber
Dominik Werle
Daniel Zimmermann

// Website
mcse.kastel.kit.edu/

// Ergebnisse und Erfolge

Im Bereich Modellerstellung in iterativ-
inkrementellen Projekten wurde ein 
Werkzeug für die inkrementelle Kalibrie-
rung von Performance-Modellen mit pa-
rametrischen Abhängigkeiten entwickelt. 
Weiterhin wurde ein Verfahren zum  
Sicherstellen von Konsistenz zwischen 
verschiedenen Artefakten der Software-
Entwicklung erarbeitet.
Anne Koziolek erhielt drei Most Influen-
tial Paper Awards: In 2020 und 2021 von 
der ACM/SPEC International Conference 
on Performance Engineering sowie 2021 
von der IEEE International Conference on 
Software Architecture. Des Weiteren  
erhielt MCSE-Mitglied Kai Marquardt den 
Preis der KIT-Fakultät für Informatik für 
die beste Abschlussarbeit des Abschluss-
jahrgangs 2021/22. Der Verein der Karls-
ruher Software-Ingenieure (VKSI) zeich-
nete MCSE-Mitglieder Larissa Schmid 
und Dominik Fuchß mit dem VKSI-För-
derpreis 2021 bzw. einer Anerkennung 
für ihre Masterarbeiten aus.
In 2022 war Anne Koziolek Mitglied der 
Programmkommittees der jeweils beiden 
wichtigsten Konferenzen im Bereich 
Software Engineering allgemein und 
Software-Architektur im speziellen: der 
44th ACM/IEEE International Conference 
on Software Engineering (ICSE 2022), 
der IEEE/ACM International Conference 
on Automated Software Engineering 
(ASE 2022), der 19th IEEE International 
Conference on Software Architecture 
(ICSA 2022) sowie der European Confe-
rence on Software Architecture (ECSA 
2022). Weiterhin war Anne Koziolek bei 
der 50. Jahrestagung der Gesellschaft 
für Informatik für die Programmkoordi-
nation verantwortlich sowie Workshop 
Chair beim First International Workshop 
on Properties of Software Engineering 
Research (PROPSER) 2021.
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